Der Wolf, die Ziege und das Pferd

Ein hungriger Wolf traf eine Ziege und sprach zu ihr: »Ich muss dich fressen!«

Die Ziege ließ sich nicht aus der Fassung bringen: »Ich kenne einen Spaß. Den will ich noch einmal machen, und dann kannst du mich fressen.« »Was ist das für ein Spaß?« fragte der Wolf. Die Ziege sprach: »Ich steige auf den Baumstumpf dort, springe hinunter und lasse mich rollen. Du kannst mir zuschauen und dann mit mir machen, was du willst.« Der Wolf war einverstanden. Die Ziege lief zu dem Baumstumpf, kletterte hinauf, sprang herunter und ließ sich rollen.

»Jetzt komm, ich will dich fressen!« sagte der Wolf. »Warte, einmal will ich noch herunter springen«, meinte die Ziege. Sie sprang von dem Baumstumpf und rannte so schnell davon, dass der Wolf kein Wort mehr hervorbrachte. Enttäuscht lief er weiter und begegnete einem Pferd. »Pferd, ich muss dich fressen!«

»An meinem Hinterbein ist ein Brief angebunden. Zeig ihn mir, damit ich weiß, dass ich ihn nicht verloren habe, und dann magst du mich fressen!« sagte das Pferd. Der Wolf ging um das Pferd herum und besah sich dessen Hinterbein. Da schlug das Pferd aus, so dass der Wolf sich neunmal überschlug und auf die Erde plumpste. Das Pferd aber stob davon. Als der Wolf wieder zu sich kam, sagte er sich: >Ich Trottel Warum habe ich den Bissen, der mir über den Weg lief, nicht gefressen! Was gehen mich die Späße und Briefe anderer an!<
